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Ganz Warburg - drei Kirchen - eine Kirchengemeinde  
 

Informationen zur Vereinigung der evangelischen Gemeinden 
Scherfede-Rimbeck und Warburg-Herlinghausen 

zur Kirchengemeinde WARBURG 
 



- 2- 

Nachgedacht 
 

Alles ist erlaubt – aber nicht alles nützt. Alles i st erlaubt – aber 
nicht alles baut auf. Denkt dabei nicht an euch sel bst, sondern an die 
anderen. 1. Kor. 10, 23 u. 24 
 
Paulus schreibt an die Gemeinde in Korinth. Die Gemeinde, die er auf der 
2. Missionsreise gegründet hat, blüht auf, wächst und  freut sich an der 
Freiheit, die in der Botschaft der Liebe Gottes begründet ist: Alles ist 
erlaubt! Richtig, der Glaube engt nicht ein, sondern überwindet die 
Versklavung durch das Gesetz. Aber nicht alles, was erlaubt ist, bringt 
mich unbedingt weiter und baut mich und die Gemeinde auf. In der großen 
Freiheit liegt die Selbstbegrenzung, die auf zwei Merkmale Wert legt: 
Was tut gut?  
Und: Wie kommen die anderen auf ihre Kosten?  
Paulus beobachtet, wie in der Gemeinde von Korinth die Freiheit der 
Einen zur Anfechtung für Andere wird. 
Übertragen: Wenn ich eine Vorstellung über den Aufbau von Gemeinde 
habe, will ich schauen, dass alle mitkommen können. Ich achte die 
Tradition, sehe aber auch die, die von der Tradition ausgeschlossen sind 
und denen damit Glaube und Kirche fremd geworden sind. Ich achte 
darauf, dass die, die mit ihren Liedern und Formen einen festen Halt 
gefunden haben, nicht verloren gehen, wenn Gemeinde sich erweitert und 
neu Wege geht. Und ich schau auf die, die gerne Teil der Gemeinde 
werden wollen, Glauben erfahren möchten, aber aus welchen Gründen 
auch immer keinen Zugang dazu finden. Ich sehe viele gute 
Möglichkeiten, die in unserer Gemeinde angelegt sind und würde gerne 
3,4 oder 5 Schritte auf einmal gehen, um dem Ziel einer 
aufgeschlossenen, kreativen und Glauben schaffenden Gemeinde näher 
zu kommen und muss lernen kleine Schritte zu gehen, damit alle 
mitkommen. 
 
Nicht an sich selbst denken, sondern an die Anderen denken, an die 
draußen sowie an die, die drinnen sind, dazu 
ermutigt uns Paulus. In diesem Sinne: Kleine 
Schritte gehen, so viele mitnehmen wie möglich. 
 
Dann wächst Gemeinde und wird für Viele ein Ort, 
wo Glauben und Vertrauen gelebt werden. 
 
Ralf Filker 
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Ganzheitliches Gedächtnistraining im Haus Phöbe 

Am Dienstag, dem 10.04.2012 beginnt im Haus Phöbe der “Startschuss“ 

zum Schnupperkurs „Ganzheitliches Gedächtnistraining“. Wir laden 

Interessierte ab 50 Jahren herzlich dazu ein und fragen „Wie geht’s denn 

eigentlich Ihrem Gedächtnis?“ Antworten dazu gibt Ihnen gern unsere 

Mitarbeiterin Andrea Schumacher (autorisierte Trainerin des 

Bundesverbandes Gedächtnistraining e.V. und der Gesellschaft für 

Gehirntraining –GfG-) 

Trainingsziele sind die Stärkung der Konzentration und der 
Merkfähigkeit, die Verbesserung des assoziativen und logischen Denkens 

sowie die Förderung der Kreativität und der 
Fantasie. 
6 Termine  (jeweils dienstags von 15.30 Uhr bis 
16.30 Uhr):  
10.04. / 17.04. /  24.04. /  08.05. /  15.05. /  22.05.  
Die Teilnahme ist kostenlos . Im Rahmen der 

„Schnupperreihe“ ist ein Einstieg jederzeit möglich.  

 
 

 
Haus Phöbe feiert Jubiläum 
In diesem Jahr feiert Haus Phöbe ein großes Jubiläum. Am Samstag, den 
07.07.2012 - genau 60 Jahre nach der Grundsteinlegung - möchten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hauses mit der Gemeinde und allen, 
die sich dem Haus Phöbe verbundenen fühlen, feiern. 
Informationen zur Festveranstaltung erhalten Sie rechtzeitig im nächsten 
Gemeindebrief sowie im Internet-Auftritt des Hauses Phöbe und auch aus 
der Presse. 
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Evangelische Kirchengemeinde Warburg 
„Kirche nur noch in Warburg?“ 
Das waren die Ängste, als Pfarrer Köddermann vor 13 Jahren in den 
Ruhestand ging. Die Pfarrstelle Scherfede-Rimbeck sollte nicht mehr 
besetzt werden. 1000 Gemeindemitglieder können, ein Auge zugedrückt, 
höchstens einen halben Pfarrer, nebst notwendigen Gebäuden und ein 
paar Küsterstunden finanzieren. Die Gebäude waren sanierungsbedürftig. 
120 Jahre eigenständiger Geschichte der Kirchengemeinde Scherfede 
standen auf dem Spiel. Die Kirchengemeinde Warburg-Herlinghausen 
hätte die Gemeindemitglieder übernommen, aber die Verantwortung für 
die Häuser? Das Presbyterium kämpfte erfolgreich für den Erhalt der 
Kirchengemeinde mit einer halben Stelle. Allen war bewusst, dass diese 
Lösung nur ein Aufschub war. 
Seitdem haben wir uns bemüht den Standort Kirchhaus mit der Schule so 
auszubauen, dass er attraktiv und bezahlbar ist. Wir haben uns von 
Objekten und Aufgaben getrennt, die unsere Kräfte übersteigen. 
Wir haben es geschafft. Wir sind eine Gemeinde mit einer halben 
Pfarrstelle, die finanziell klar kommt. Doch halbe Pfarrer brauchen in der 
Regel ein weiteres halbes Gehalt, um davon leben zu können. 
Die Streichung der halben Stelle hat Menschen in Bewegung gesetzt. „Ein 
Pfarrer kann nicht alles machen mit einer halben Stelle“, hieß es zu Recht.   
Menschen setzen sich für ihre Gemeinde vor Ort ein. Bald gab es wieder 
Kindergottesdienst, den Frauentreff, das Gemeindefrühstück, und den 
Jugendkeller YouRS.  
Die Gebäude rückten in den Brennpunkt. Bauliche Aktivitäten wurden 
aufgenommen. Nach 10 Jahren kontinuierlicher Baustelle sind Kirchhaus 
und Schule saniert, Wohnungen geschaffen. 
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Die Kirchengemeinde hat Aufgaben und Gebäude abgeben, die Martins-
kapelle, die Trägerschaft von Haus Phöbe. 
An der Tatsache, dass die Gemeinde nur 1000 Gemeind emitglieder 
zählt, ändert das nichts.  Eine halbe Pfarrstelle ist kaum zu besetzen. Die 
Richtzahl für eine Pfarrstelle beträgt 2750 Gemeindemitglieder. 
Es liegt in unserem Interesse eine Gemeinde mit ganzen Pfarrstellen zu 
bilden. Gemeinsam mit Warburg-Herlinghausen können zwei ganze 
Stellen  besetzt werden. 
Seit über 10 Jahren prägt eine  enge Zusammenarbeit die Warburger 
Kirchengemeinden und die Region. Neben wechselseitiger Vertretung, 
gemeinsamen Gottesdiensten, der Arbeit in der Diakonie, Gottes-
dienstplanungen und Dienstbesprechungen, haben wir seit 2 Jahren mit 
Frau Kappen eine gemeinsame Bürokraft, die täglich zu erreichen ist.  
Das Presbyterium hat sich für eine vereinigte Kirchengemeinde 
WARBURG ausgesprochen, eine Gemeinde mit 2 Pfarrbezirken und 
einem Presbyterium. 

Zusammengehalten vom Auftrag, frohe Botschaft in den Alltag der Welt zu 
tragen, sehen wir der Gemeinde mit den Standorten Herlinghausen, 
Warburg und Scherfede optimistisch entgegen. 
Die Gemeinden Peckelsheim und Borgentreich sollen bis 2020 
dazukommen. Die Kirchengemeinde wird dann auf etwa 7000 Gemeinde-
mitglieder anwachsen, für die 3 PfarrerInnen zur Verfügung stehen.  
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Die Geschichte der Kirchengemeinde Scherfede-Rimbec k 

 
„Jeder soll nach seiner eigenen Fasson glücklich werden!“ – Dieser Satz 
des Preußenkönigs wurde im Bereich Scherfede mit dem Bau der Oberen 
Ruhrtalbahn Realität. 
Bestimmte nach den Wirren der Reformationszeit der Landesherr die 
Konfession seiner Untertanen, war es nach 1803 möglich in einem 
katholischen Gebiet evangelisch zu sein. Mit dem Bau der Eisenbahn 
kamen vor 150 Jahren protestantische Arbeiter und Bahner nach 
Scherfede. 

1779 wurde das Kirchhaus gebaut. 1880 
gründete sich die Scherfeder Kirchen-
gemeinde als Kirchengemeinde Scherfede-
Westheim. Sie zählte 300 Gemeindemit-
glieder. Bis 1903 wurden die 
evangelischen Kinder im Kirchhaus 
unterrichtet. Die Zahl der evangelischen 
Kinder wuchs so an, dass die evangelische 
Volksschule gebaut werden musste. Die 
Stadt kaufte ein Teil des  Kirchengrund-
stücks.  
 
Mit den Evakuierungen und den Menschen 
aus den ehemaligen Ostgebieten nach 
dem 2. Weltkrieg wuchs die Gemeinde 
stark an. Antworten für soziale Fragen 
mussten gefunden werden. 
Die Gründung des Kinderheims, der 

heutigen Kindervilla, und des „Altenheims Haus Phöbe“ waren Antworten. 
Die Ansiedlung der Schwestern auf dem Zionsberg und ihr Einsatz trug 
dazu bei, diese Aufgaben anzugehen. Die Martinskapelle in Hardehausen 
wurde für mehrere hundert Flüchtlinge gebaut, um ihnen eine geistige 
Heimat zu geben. 
Doch es gab nicht genug Arbeit und damit keine Zukunft für die meisten 
der Vertriebenen im Scherfeder Land.  
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1981 brachte die Kreisreform eine Neuordnung der Gemeinde. Der 
Bereich Westheim gehörte fortan zur Kirchengemeinde Marsberg. Die 
Kirchengemeinde Scherfede, die einige Jahre über 2 Pfarrstellen verfügt 
hatte, schrumpfte auf das heutige Gemeindegebiet. 
Dem Zuzug von evangelischen Christinnen und Christen aus der 
ehemaligen UdSSR ist es zu verdanken, dass die Gemeindegliederzahl 
nicht weit unter die 1000 geschrumpft ist. Bedenkt man, dass ein Pfarrer, 
eine Pfarrerin in der Westfälischen Kirche im Durchschnitt 2.750 
Gemeindemitglieder betreut, wird deutlich dass die Kirchengemeinde 
Scherfede-Rimbeck als eigenständige Gemeinde nicht mehr existenzfähig 
war. Pfarrer Adolf Köddermann betreute die Gemeinde bis 1999. 
Bei seiner Pensionierung zählte die Gemeinde rund 1000 Mitglieder. Zu 
wenig für eine Pfarrstelle. 
Das Presbyterium konnte die Eigenständigkeit der Gemeinde im Jahr 
2000 noch einmal sichern, mit der Bewilligung einer halben Pfarrstelle.  
 
Die eigenständige Geschichte der Kirchengemeinde Scherfede-Rimbeck 
geht zu Ende. Die Filiale Warburgs, die einst von Pfr. Holzhausen aus 
Warburg betreut wurde, wird zum kleinen, aber selbstbewussten Standort 
einer Kirchengemeinde Warburg.  
Die Voraussetzungen, dass in Scherfede Gemeinde blühen kann, sind in 
den vergangenen Jahren mit einem immensen Einsatz der Gemeinde 
geschaffen worden. 
 
Es sind Menschen da, denen das Kirchhaus und die Existenz von 
Gemeinde im Scherfeder Raum wichtig ist. Solange das so ist, wird hier 
etwas wachsen und gedeihen. Kirchhaus und Alte Schule bleiben. Der 
Pfarrer bleibt im Kirchhaus wohnen. Eine lebendige Kirchengemeinde in 
Scherfede lebt mit den Menschen, die sich hier wohl fühlen und 
miteinander Gemeinde leben wollen. 

 
Man kann das 
Leben nur 
rückwärts 
verstehen,  
aber man muss 
es vorwärts 
leben. 
 
 Sören Kierkegaard 
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Pfarrerin Christiane Zina  
in die Pfarrstelle Borgentreich-Peckelsheim eingefü hrt. 
   Borgentreich und Peckelsheim dürfen sich freuen, dass die Zeit der 
vakanten Stelle vorbei ist. Nach 1 ½ Jahren der Vakanzvertretung durch 
Pfr. Wendorff in Peckelsheim, werden beide Gemeinden sich künftig ihre 
Pfarrerin teilen. Beide Gemeinden behalten dabei ihre Selbstständigkeit. 
 
Bis zur Gründung der KIRCHENGMEINDE WARBURG wird Pfr. Wendorff 
als Vakanzvertretung mit halber Stelle in Warburg tätig sein.  
 

 
Mensch, Papa! 
nter diesem Motto wollen wir am Sonntag, 20. Mai 2012 um 17 Uhr einen 
Gottesdienst in der Ev. Kirche in Warburg feiern. 
Dann wird gerade der „Vatertag“ (Himmelfahrt) vorbei sein, und man fragt 
sich: Ist das alles, was man vom „Vatersein“ in der Öffentlichkeit 
wahrnimmt? 
 
Wir wollen rund um das „Vatersein“,  mit den aus- oder nicht 
ausgesprochenen Erwartungen, mit dem Umgang von Niederlagen und 
den Erfahrungen von Geborgenheit und Anerkennung diesen Gottesdienst 
gestalten: Von Vätern für Väter und alle, die einen Vater haben. 
Für die Vorbereitung dieses Gottesdienstes laden wir Väter ein, die sich 
mit ihren Ideen, Begabungen und Erfahrungen engagieren möchten. 
 
Geplante Vorbereitungstreffen sind: Dienstag, 27. März; 24. April  
und 8. Mai 2012, jeweils um 20 Uhr  
im Corvinushaus, Sternstr.19 in Warburg 
Herzliche Einladung zum Mitmachen. 
Kontakt: Rainer Schmitz (Tel.: 05641 – 745721)  
und Ralf Filker (Tel.: 05641 – 50326)  



- 9- 

Abschied aus dem Presbyterium 
Am 26.2.2012 endete die Zeit im 
Presbyterium für Margarita Richts und 
Ehrenfried Stenzel. 
 
Ehrenfried Stenzel, seit 12 Jahren 
Presbyter in der Gemeinde konnte aus 
Altersgründen nicht wieder antreten. 
Nach vier Jahren wollte Margarita 
Richts ihren Platz im für Jüngere frei 
machen, was ihr gelungen ist! Beide 
haben in der Gemeinde engagiert viel 
bewegt.  
Dafür danken wir und wünschen noch 
viele schöne Erlebnisse in der Ge-
meinde, auch wenn sie nicht mehr die 
Verantwortung tragen. 
 
 
Zum neuen Presbyterium gehören: 
 
 

 
Kirsten David  
                

                Regina Friesen (Jugend) 
 
 

Paul Blömeke 
(Friedhof) 

 
                          Anne-Christel  
                                 Große-Oetringhaus (Diakonie) 

 
 

 
Gerold Osterkamp 
(Finanzen) 
 

Angela Thater 
(Bau) 
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Gott, wie schön ist die Welt, die Du geschaffen has t… 
Schöpfungsverantwortung Nationalpark  
oder Gerangel um ein Prestigeobjekt  
 

Die Erhaltung und Bewahrung der Schöpfung 
ist ein Kernthema der evangelischen Kirche 
von Westfalen.  
Die Buchenbestände des Teutoburger 
Waldes und der Egge werden seit etwa 300 
Jahren von Förstern und Waldbesitzern 
gepflegt und bewirtschaftet. Fehler, wie 
Monokulturen, erkennen erst die Enkel der 
Förster, da Wald generationenübergreifend 
wächst. Es gibt Versuche mit „Urwaldzellen“, 
mit von Kyrill gerissenen Lichtungen, die dem 
Wald eine Chance 
geben sollen, sich 
naturnah zu ent-
wickeln. Der Streit 
um den  National-

park wird emotional und plakativ diskutiert.  
Das Wohl der Natur und der Menschen gehört 
zusammen, darin sind sich Kiritker und 
Befürworter einig. 
Kritische Stimmen gegen die Errichtung eines 
Nationalparks, wie die von Forstdirektor a.D. 
Wolf-Christian Delius Wolf-Christian Delius, 
ehem. Leiter des Bundesforstamtes Senne  aus 
Bielefeld stehen nicht für einen sorglosen 
Umgang mit der Schöpfung:   
„Die Nationalparkidee stammt aus den USA 
des 19. Jahrhunderts, als große Holz-konzerne 
dabei waren, die riesigen Wälder in 
Nordamerika ungehemmt abzuholzen. In der heutigen Zeit werden 
Nationalparke eingerichtet, um bedrohte Naturlandschaften vor der 
Zerstörung zu schützen ( z.B. Wattenmeere, alte Wälder, die Gefahr 
laufen, übernutzt und damit zerstört zu werden, etc.) Für den Teutoburger 
Wald, die Egge und die Senne sehe ich die Notwendigkeit, hier einen 
kostenträchtigen Nationalpark zu entwickeln, keineswegs.  
Die Wälder werden seit Generationen von ihren Eigentümern ( Land, 
Bund, Kommunen, Private) nachhaltig und in einer Weise naturnah 
bewirtschaftet, dass die Artenvielfalt  - dieses beweisen verschiedene 
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Studien - mindestens genauso hoch ist, wie in sich selbst überlassenen 
Wäldern. Das Vorhandensein des Uhus, des Schwarzstorchs oder der 

Wildkatze - um nur einige der spektakulären 
Arten zu nennen - sprechen eine beredte 
Sprache, nämlich, dass die Lebensräume 
stimmen und sich keinesfalls in Gefahr 
befinden.  
Nicht nur die Industrie ( Möbelwerke, 
Baugewerbe etc.) , sondern auch viele 
Menschen der örtlichen Bevölkerung, 
profitieren davon, dass Holz für ihre 
Zwecke - z. B. Brennholz - genutzt 
werden kann. Der Tourismus, mit dem immer 

wieder für den Nationalpark 
geworben wird, ist m. E. gerade in 
den in Rede stehenden Gebieten so 
hoch entwickelt, dass dem 
Naturfreund alles Wünschenswerte 
geboten wird.  
Wozu also ein Nationalpark, der dem 
Steuerzahler unnötig teuer zu stehen 
kommt?“  
 

Unsere Mitschöpfung ist es wert, dass wir uns für 
sie interessieren und mit ihr leben und uns an ihr 
freuen und sie nicht nur ökonomisch betrachten.  
Unsere Wälder sind voller Überraschungen und 
es gibt Wege, auf denen man selten einen 
Menschen trifft. Schutz- und Schonräume für 
Tiere und Pflanzen sind nötig. Der Wald ist mehr 
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als eine Holzplantage.  Ob der Nationalpark kommt oder nicht, wichtig ist 
die Frage: Wie sichern wir die Vielfalt der Schöpfung auch bei uns?   

Psalm 104  
Herr, wie sind deine Werke so groß und 
viel!  Du hast sie alle weise geordnet, und 
die Erde ist voll deiner Güter. 
Es warten alle auf dich, 
dass du ihnen Speise gebest zur rechten 
Zeit. Wenn du ihnen gibst, so sammeln sie; 
wenn du deine Hand auftust, so werden sie 
mit Gutem gesättigt. 
Verbirgst du dein Angesicht, so 
erschrecken sie; 
nimmst du weg ihren Odem, so vergehen 
sie  
und werden wieder Staub. 
Du sendest aus deinen Odem,  
so werden sie geschaffen,  
und du machst neu die Gestalt der Erde. 
 
 

Die Herrlichkeit des Herrn bleibe ewiglich,  
der Herr freue sich seiner Werke!  
Lobe den Herrn, meine Seele! Halleluja! 

 
 
Erfahrungen, Spaziergänge durch 
unsere Wälder, offene Augen für alles, 
was da fliegt und kriecht und wächst, 
lässt uns begreifen, das wir Teil der 
Natur sind, die es zu schützen gilt. 
 
________________________________ 
 
Gründonnerstag :  
16.00 Uhr Haus Phöbe 
Karfreitag:  10.45 Uhr Kirchhaus 
 
Passionsandachten in der Karwoche   
Herlinghausen, Kirche: Am 2., 3. und 4.4.2012 um 18.30 Uhr  
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Gottesdienste Ostern: 
 
Ostersonntag:   
10.45 Uhr Kirchhaus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostermontag,11.00 Uhr 
Stadthalle in Warburg 
 
 
Gemeindefrühstück 
 
25.3.2012 10.45 Uhr 
Gottesdienst der Frauengruppen, mit 
anschl. Frühlingssuppe 
22.4. 9.30 Uhr Gemeindefrühstück 
24.6. 9.30 Uhr Gemeindefrühstück 
26.8. 9.30 Uhr Gemeindefrühstück 
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So erreichen  sie uns: 
Evangelische Kirchengemeinde 

Scherfede-Rimbeck 
 
Scherfeder Str. 17  
34414 Warburg-Rimbeck 
 
Pfarrer:  Karl-Ludwig Wendorff 
��� � : 05642/8389  
E-Mail: 
Karl-Ludwig.Wendorff@kk-ekvw.de  
 

Küsterin:  Frau Nina Ulrich 
Wilhelm Poth - Str. 3, Rimbeck 
� : 05642/948392 
 

Gemeindebüro in Warburg:  
Frau Ingrid Kappen,  
Warburg, Sternstraße 19 
� :05641/8521 
 
Jugendreferent: 
Hendrik Zernke  
MAIL: zernke@kkpb.de 

Friedhofskirchmeister:           
Paul Blömeke 
Bruchring 47; � : 05642/5464 
 
HAUS PHÖBE 
Ev. ALTEN- und PFLEGEHEIM  
der Westfälischen Frauenhilfe 
Bühlstr.43 � : 05642/9817–0  
DIAKONIE Warburg: S ternstraße 
19  
��� � :05641/7888-0 
KOMMUNITÄT Zionsberg 
Auf der Platte 53 
�  05642/5333 

Das Wohnzimmer unserer Gemeinde, 
der Kirchsaal wird renoviert!   
Das Einvernehmen mit der Denkmalsbehörde ist 
hergestellt. Kosten in Höhe von 34.000 € können aus 
Eigenmitteln (22.000€) und mit Hilfe des Kirchenkreises 
aufgebracht werden. Änderungen, wie bei der Beleuchtung, 
müssen aus Spendenmitteln finanziert werden.   Wir freuen 

uns über große und kleine Spenden, die uns helfen, diesen „Bauabschnitt“ in 
einem Rutsch zu schultern! (Stichwort; Bauunterhaltung) 
Voraussichtlich feiern wir die Gottesdienste nach O stern im Gemeindehaus. 

                          Ihr Pastor Karl-Ludwig Wendorff 
Spendenkonto:  
Sparkasse Höxter 
Ev. Kirchengemeinde Scherfede – Rimbeck, Konto: 26003822;BLZ:47251550 
Bitte gewünschte Verwendung angeben, z.B.:  „Bauunterhaltung“ oder „Brot für 
die Welt“. Spendenbescheinigungen werden auf Wunsch gerne ausgestellt. 
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 Mitfahrgelegenheiten und Infos: 
                       Gemeindebüro oder 05642/8389 
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Hendrik Zernke Jugendmitarbeiter, Jessica Dill, Kimberly Rohr, Jana Gräber, und Pascal 
Engelbracht präsentieren den Beitrag zum Wettberwerb des Fördervereins der Diakonie. 
ARMUTSZEUGNIS 
300 € haben die Konfirmanden aus Scherfede Rimbeck und Peckelsheim 
beim Wettbewerb über Armut in Warburg mit ihrem Spiel „Armut in einem 
reichen Land“, gewonnen. Aber die Jugendlichen können mehr! 
Kindergruppenteam 
Die Konfirmandinnen, die hier das Spiel mit Jugendreferent Hendrik 
Zernke präsentieren, haben mit Jennifer Buchmiller eine Kindergruppe für 
die Grundschule ins Leben gerufen. 
 
KINDERGRUPPE für GrundschülerInnen 
 jeden Montag 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
Jungen und Mädchen von der 1. bis 4. Klasse sind herzlich willkommen. 
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Das Messdienerteam aus Scherfede lädt alle Jugendli chen und 
interessierten Erwachsenen aus dem Pastoralverbund zum 
ökumenischen Kreuzweg der Jugend ein. Er findet sta tt am Sonntag, 
den 25.03. um 15.00 Uhr in Hardehausen. Wir beginne n den 
Kreuzweg in der Kirche des Jugendhauses, um dann au ch selbst 
einen Weg zu gehen. Der Abschluss wird wieder in de r 
Jugendhauskirche gestaltet. 
Um 14.30 Uhr bietet das Vorbereitungsteam an der Ze hntscheune in 
Scherfede Mitfahrgelegenheiten an. 
 

Mit dem Titel „Erlöse uns“ geht der Kreuzweg der Jugend 2012 ans 
„Eingemachte“. Natürlich geht es doch immer um Erlösung – Jesus 
Christus hat mit seinem Tod und seiner Auferstehung die Welt erlöst - 
doch was bedeutet dieses Selbstverständliche für das eigene Leben? 
Was der Kopf „weiß“, muss im Herzen Kontur gewinnen. Dazu blickt der 
Jugendkreuzweg auf Menschen, die Jesus auf seinem letzten Weg 
begleiten. Erlösung gewinnt Gestalt in der menschlichen Schwachheit. Da, 
wo ein jeder und jede das Leben „erstrauchelt“. Welch ein Geschenk. 
Welch eine Ermutigung.  
 

Fotografien von Brigitte Maria Mayer illustrieren die Stationen. Sie fängt 
das ganze Leben mit all seinen Facetten und Nuancen in ihren Bildern 
ein. 
 

Der Ökumenische Kreuzweg der Jugend ist eines der ältesten und 
größten ökumenischen Projekte in Deutschland. Er regt junge Menschen 
in Wort und Kunst zur Auseinandersetzung mit der Passion Jesu, der 
Auferstehung und mit dem eigenen Leben an. In seinen 54 Jahren war der 
„Jugendkreuzweg“ auch immer Gebetsbrücke: zwischen der Jugend im 
Osten (DDR) und im Westen (BRD). Zwischen den Konfessionen. 
Zwischen Generationen. 
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Fahrt ins 
Jugendcamp 
nach Taizé 
In diesem Sommer 
planen wir in der 
Zeit vom 07. bis 15. 
Juli eine Fahrt ins 
Jugendcamp nach 
Taizé. Jugendliche 
und junge Leute 
zwischen 15 und 29 
Jahren können mit 
nach Frankreich 
fahren.  

Die diesjährigen Firmbewerber und – bewerberinnen sind besonders 
angesprochen, an den so genannten „Schnuppertagen“ für ihre 
Altersklasse teilzunehmen. 
Jugendliche ab 17 Jahren nehmen an einem anderen Programm teil. 
Taizé, das bedeutet, junge Leute aus unterschiedlichsten Ländern kennen 
zu lernen, mit Hilfe der Bibel miteinander über Gott und die Welt ins 
Gespräch zu kommen, an den Gebetszeiten der Brüder teil zu nehmen, 
miteinander zu singen und zu beten, abends zu feiern und sich dabei 
selbst auf die Spur des Lebens und des Glaubens zu begeben. 
Taizé, das bedeutet auch, einfach zu leben, gemeinsam die alltäglichen 
Dinge zu organisieren, eine Woche lang zu zelten und dabei zu merken, 
mit wie wenig man auskommen kann. 
Taizé ist ein kleines Örtchen in Burgund, in dem sich vor vielen Jahren 
Frére Roger mit seinen ökumenischen Brüdern niedergelassen hat. Sie 
waren bereit, mit den Menschen in Kontakt zu kommen und ihren Glauben 
anzubieten. So wurde Taizé nach und nach ein Anziehungspunkt für junge 
Leute und das Jugendcamp entstand. Seither pilgern jedes Jahr 
Tausende von jungen Menschen aus Europa und darüber hinaus nach 
Taizé, um sich mit ihrem Glauben auseinander zu setzen und den 
besonderen Geist von Taizé zu erfahren. 
Für die Fahrt erheben wir einen Kostenbeitrag von 200,-/220 €  (für 
Busfahrt, Verpflegung und Programm in Taizé). 
Interessierte können sich bei Barbara Hucht (Tel: 05642 / 948473 (Büro) 
oder 05642 / 987656 (privat)) informieren. Bei ihr ist auch der 
Anmeldeflyer zu erhalten. 
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Beratung der Diakonie in Warburg, Sternstr. 19 
Die Beratungsstelle der Diakonie bietet montags, mittwochs und freitags 
jeweils von 9-12 Uhr und dienstags von 17-19 Uhr eine offene 
Sprechstunde an. Während dieser Zeit können Hilfe suchende Menschen 
ohne Termin und Anmeldung kommen. 
Sie erhalten ein erstes unterstützendes Gespräch, sofortige Hilfe in 
Krisensituationen und direkte Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen. 
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Foto: Hannah Müller 

2 Jahre waren Jugendliche aus den 
Kirchengemeinden Peckelsheim und Scherfede-
Rimbeck, miteinander unterwegs. Zur Feier ihrer 
Konfirmation laden sie ein. 
 
Das gemeinsame Abendmahl  der ganzen  
Konfirmandengruppe feiern wir am 28.4.2012 in 
die katholische Kirche Rimbeck um 18.00 Uhr 
 
 

Am 29.4.2012 feiern Konfirmation: 
In der katholischen Kirche zu Bonenburg um 10.00 Uh r 
Jennifer Buchmiller Scherfede Über der Trift 
Regina Fuchs Scherfede Zur Fränke 
Nina Hanel Scherfede Walme 
Nadine Hessler Scherfede Clemens-Schäferstr. 
Oleg Iltner Scherfede Paderborner Str. 
Robin Jansen Rimbeck Neuer Weg 
Anna Keller Scherfede Über der Trift 
Stefan Kemerer Scherfede Clemens-Schäferstr. 
Caroline Kitzing Warburg-Welda Am alten Friedhof 
Stefanie Lamert Scherfede Danielweg 
Kimberly Rohr Scherfede Clemens-Schäferstr. 
Anastasia Scheffing Scherfede Über der Trift 
Pauline Schrader Scherfede Briloner Str. 
Hendrik Simon Scherfede Mönchhof 
Lena Wille Scherfede Clemens-Schäferstr. 
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Am 6.5.2012  feiern Konfirmation in Peckelsheim  
In der Trinitatiskirche am 6.5.2012 um 10.00 Uhr 
Marian  Behler Peckelsheim Rosenstr. 
Jessika Dil Willebadessen Friedr.-Wilh.-Weber Str. 
Jana Gräber Scherfede Friedrich -Böhlenstr. 
Michelle Graß Peckelsheim Triftkämpe 
Julia Mann Peckelsheim Grundweg 
Henrik Schmidt Löwen Eichenweg 
Juliane Schmidt Löwen Eichenweg 
Jaron Wrage Scherfede Clemens-Schäferstr. 
__________________________________________________________ 
Das Aus für die Butterei in Rimbeck 
    Über 20 Arbeitsplätze in unserer strukturschwachen Region entfallen.  

 
Der Rimbecker Musikverein bei der Demo zum Erhalt der Butterei am 9.1.2012 

Wir trauern mit den Menschen, die ihre Arbeit verlieren. Wir trauern als 
Region um jeden Arbeitsplatz. Es sind Menschen, die hier leben, in den 
Vereinen, in den Gemeinden. Wir wünschen allen, dass sie schnell wieder 
Arbeit finden. Der DMK und der Belegschaft wünschen wir das ernsthafte 
Bemühen, den Standort Rimbeck, auch ohne Butter zukunftsfähig zu 
machen und zu erhalten. 
 
Neben dem Goldenen Kalb und anderen Sprichwörtern fanden wir bei der 
Suche nach Kindergottesdienstgeschichten rund um die Kuh 
folgenden Vers aus der Weisheit: 
Sprüche Salomos 30,33:  

Schüttle die Milch und sie wird Butter. 
Schlage jemand auf die Nase und es fließt Blut. 
Ärgere andere Leute und du bekommst Streit. 
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  -------------------------------------------------- 

 
Ökumenisches Tauffest und Tauferinnerung am 1.5.201 2 
11.00 Uhr an der Taufnethe in Peckelsheim, 
hinter der Schutzhütte bei der Feuerwehr 

 
Die Taufe ist Gottes Zusage an uns. „Du bist mein geliebter Mensch.“  
In diesem Gottesdienst, der von der katholischen und der evangelischen 
Kirche gemeinsam getragen wird, soll an diese Zusage erinnert werden. 
 
Die Taufe ist das Sakrament das alle Christen miteinander und mit Gott 
verbindet. Zwei Kinder wollen in diesem Gottesdienst getauft werden.  
Wer für sich den Wunsch hegt, getauft zu werden, sollte sich umgehend 
bei P. Wendorff (95642/8389) melden.  
 
Im Anschluss an die Tauferinnerungsfeier 
laden wir ein zu einem Mitbringpicknick an der Schutzhütte ein. 
 
Jeder bringt etwas mit – und alle werden satt. 
Für Getränke sorgen die beteiligten Gemeinden. 
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Amtshandlungen                                                               
 
Taufen: 
Am 26.2.2012 wurden getauft: 
Nadine Hessler, Scherfede 
Karoline Kitzing, Welda 
Stefanie Lamert, Scherfede 
Victoria Spruth, Scherfede 
 
 

Trauerfeiern:   
19.01.12 Martha Nezlaw geb. Rose, Erbsenbreite 35, Scherfede, 100 J. 
24.01.12 Helene Bonke, Bühlstr. 43, Rimbeck, 90 J. 
25.01.12 Robin Rose, Im Isental 11, Rimbeck, 20 J. 
12.03.12 Viktor Gert, Clemens-Schäfer-Str. 16, Scherfede, 54 J. 
15.03.12  Christa Hüsselrath geb. Saalbach, Kirchstr.18, Scherfede, 88 J. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Wir feiern Gottesdienst im Kirchhaus 
Kindergottesdienst „Alte Schule“ 
jeden Sonntag: 10.45 Uhr  
 
 
Haus Phöbe: montags 9.30 Uhr 

St. Vincentius Altenheim   
               Am 3.Donnerstag im Monat: 10.00 Uhr 

Treffpunkt Gemeinde 
Frauentreff  
 am 4. Montag im Monat 
9���������,�F(����$�����F�$����������$����-1 &�'��$�� �
!�	�	����!���
��
����%��9����/8520�G�525.�!�����$�� �%�
9�����/8520�G�1.41.48�
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Kindergruppe für Mädchen und Jungen in der Grundsch ule 
Montags: 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
 
Flöten in der „Alten Schule“ 
Dienstags 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
 

Offenes Improvisationstheater   
mittwochs gerade Woche, 14 tägig , 19.30 Uhr 
Interessierte melden sich bitte bei W. Schafmeister oder M. Richts 
 

Frauenhilfe 
jeden Donnerstag in der geraden Kalenderwoche 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 
Gitarrenkurs für Einsteiger 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr 
 
 

Die Konfirmanden 2013 treffen sich am 2. Sa. im Monat um 9.00 Uhr im 
Gemeindehaus „Alte Schule“. 

 
Ob Krabbelgruppe, 
Kinderarbeit, 
offener Jugendkeller, 
Frauenhilfe, 
Frauentreff, 
Schularbeitenhilfe 
oder Seniorenbegleitung, 
Mitarbeit bei Festen, 
beim Gottesdienst, 
 
wir freuen uns, 
wenn eineR Ideen 
und Gaben einbringt, 
oder sich einklinkt 
in unsere kleine Gemeinde. 
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Tiki Küstenmacher 

 
Ein frohes und gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen die Gemeindebrief- 
Redaktion.  


